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Be 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Abonnements pro December für Auswärtige 
20 Sgr., für Hieſige 15 Sgr., nimmt an 
die Expedition. 


5 Deutſchlaud. ? 
— Am Mittwoch wurde auf dem Berliner Kreisgericht 

— Polizei Lieutenant v. Hannſtein eine Anklage we⸗ 

N i6handlung eines Menſchen bei Vornahme einer Amts⸗ 

dandlung verhandelt Herr v Hannftein hatte in Rum mels⸗ 

burg eine polizeiliche Recherche abgehalten und ſich dabei Thät⸗ 
ten gegen eine Perſon erlaubt. Das Gericht verurtheilte 
ihn zu 50 Thlr. Geldbuße oder 4 Wochen Gefängniß. 

— Der Abgeordnete Schulze ⸗Deligſch hat in Potsdam 
am Pfingſtberge ein Haus für 11,000 Thlr. gekauft, das er 
mit feiner, Familie beziehen wird. 

— Friedrich Hebbel iſt gefährlich erkrankt, er iſt voll- 
ſtändig gelähmt. 

Am 26. d. fand in Breslau eine „Generalverſammlung der 
Co ativen Schleſiens“ ſtatt. Aus der Debatte Über den zweiten 
Punkt der Tagesordnung: „zur Frage über die Förderung der eon⸗ 
ſervativen Sache in Schleſien durch die Preſſe“, theilt das „Schleſ. 
Morgenblatt“ folgende intereſſante Details mit: v. Lieres (Stephans⸗ 
hie, als Referent, ſagt: Wir kämpfen um unſere höchſten Güter, 

chriſtliche Kirche, um unſern heimiſchenſberd, für unſere Königliche 

Geſinnung; es ſei dies ein Krieg, den wir mit der Gegenpartei auf⸗ 
| nehmen, ſedoch gehöre zum Kriegführen Geld, drum möge Nie⸗ 

mand die Thaler abwiegen und mit gutem Herzen zeichnen, damit 

ie „Provinzial Zeitung“ als Organ der conjervativen Partei 

für Schleſien Jortheſtehen könne, denn nur dadurch ſei eine Förde⸗ 

rung der conſervativen Intereſſen zu erwarten. Bis zum 1. Januar 

babe die Zeitung über ein Capital von 3300 Thlru. zu verfügen; 
anderweitige 12,000 Thlr. ſeien erforderlich, wenn die Zeitung fort⸗ 

| beſtehen ſolle. 14,356 Thlr. ſeien die bisherige Einnahme, während 


| man 29,534 Thlr. verbraucht habe. Jeder alſo, der ſich conſervativ 
Shit es durch die That beweiſen. Es ſeien Comités zu 


- 2 20 Abonnenten zu! 
[Waffen 8 ıf Meilte dane Fa ‚en Steg, Ba a 
ben, nirgends anders zu injeriren, a 
2 AR * Diolfionsprebiger Simon findet die Hin⸗ 
e, bie biejer Zeitung bisher ſtörend in den Weg getreten find 
und Zukunft zu gefährden drohen, in der Zeitung ſelber. — 
Paſtor Dr. Beſſer hat die Erfahrung gemacht, daß gerade alle Con⸗ 


jede andere Zeitung leſen, nur nicht die „Provinziale“/ 
Überhaupt müſſen es ſich Aſſeſſoren und ftudirte Leute zur Ehren 
ache machen, * e für das conſervative Organ zu ars 
beiten und Artikel zu Kiefern. — Rittmeifter v. Scheliha ſchlagt vor, 
daß eine Sammlung, ähnlich wie zur deutſchen Flotte, ver⸗ 
anſtaltet werden möge und der „Provinzialen“ dadurch „auf die 
Beine geholfen“ würde, „denn fo könne, fie ſich nicht frotſchleppen.“ 
ute Redacteure, die ſich dafür eignen, ſeien ſelten, und wenn bei⸗ 
ſpielsweiſe die „Kreuzzeitung“ im Juſtizrath Wagener einen fo außer⸗ 
ordentlichen Mann gefunden habe, ſo paſſe das Sprichwort: „Ein 
blindes Heunchen pickt auch manchmal ein Körnchen.“ — Profeſſor 
Friedlieb: Es ſoll jährlich eine Generalverſammlung anberaumt 
werden, und die Actionaire wählen einen Redacteur. — 
Der Vorſitzende, Graf Pückler, überreichte der Verſammlung gedruckte 
ormulare, worauf Jeder beliebig zeichnen kann. Der vom Grafen 
feil geſtellte Antrag, Beiträge nach Verhältniß der Einkommenſteuer 
zu ſammeln, fiel. 
Wiesbaden, 28. Nov. Während die bisherige Kam⸗ 
mer etwa zu einem Drittel liberal, zu einem Drittel clerical 
und zu einem Drittel gouvernemental war, iſt das Stimm ⸗ 
verhältniß in der neuen Kammer folgendes: 24 Mitglieder, 
davon 18 liberal, 5 clerical und 1 gouvernemental. Die Re⸗ 
ierung hat in den 45 Jahren, ſeit welchen Naſſau Landſtäude 
at, niemals eine ſolche Niederlage bei den Wahlen erlitten. 
Ueber die Urſache derſelben kann kein Zweifel obwalten. Das 
Land miß billigt die Unterdrückung der Preſſe und die öſter⸗ 
reichiſche Haltung der Regierung in der Zollfrage auf das 
entſchiedenſte. 


: Frankreich. 
— Die „Gazette de France“ hat heute eine Verwar⸗ 
nung erhalten, weil ſie einen Bericht über die Sitzung des 


Vorträge von Kreyſſig. 

4 Elbing, 28. Novbr. Während bis jetzt die Freuden 
unſeres Winters ſich auf ziemlich gute Schauſpiel⸗Vorſtellun⸗ 
ben rcheſter⸗Concert und Liedertafel⸗Geſang reduzirten, ha⸗ 
Directeleden ſeit geſtern durch die Vorlefungen des Herrn 
den * Kreyſſig einen Zuwachs von hoher Afthetiicher Be⸗ 

iſchem alten; den einzigen Genuß von wahrem künſtle⸗ 
r 0 dieſe Boot, deſſen unſere Stadt ſich zu erfreuen hat. Es 
— Bubli orträge feit Jahren die Lieblinge unſeres gebil- 
(hin 8 1 fie betrachten wir nicht allein als Kunſt⸗ 
& pfung 6 ie ſelbſt dem verwöhnten Geſchmack geiſtiger 
ri bab ervorragende und ſeltene Gaben fein würden, 
n ihnen haben wir auch Gelegenheit an dem geiſtigen Leben 
und Wee der tüchtigſten und talentreichſten Ver⸗ 
treter der Literatur teilzunehmen; denn ſowohl das ber 
rühmte Shakeſpeare⸗Buch, wie auch die vortrefflichen Eſſais 
über moderne franzöſiſche Literatur in Hagens Jaorbüchern, 
| — über Möſer u. A. find aus dieſen Vorleſungen 
anden. 

War im vergangenen Jahre die Entwickelung des norb- 
amerikauiſchen Freiſtaates bis zu feiner großen Cataſtrophe 
Ion ein Stoff von gewaltiger Anziehungskraft, fo hat Herr 

» Dur die Schilderung der „Wiedergeburt Italiens“ das 
utereſſe in noch weit böherem Grade zu erregen verſtanden, 
wenige war der Zudrang diesmal ein ungleich ſtärkerer. 
lle Vorzüge des Reduers fanden wir geſtern am Eröff⸗ 
zungsabend geſtärkt und gehoben durch die höhere Reife und 
en feineren Gehalt, die auch die eminenteſten Geiſter ſich 
durch ledes weitere Vorſchreiten auf ihrer Bahn erarbeiten: 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (@erbergafle 2) und aus⸗ 


ſtitutionell 


Dienfag, 1. December. (Morgen Ausgabe.) 


Preis pro Qnartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
In * nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Zügen 
K Fort, H. Engler, 
furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 


geſetzgebenden Körpers enthält, „verſchieden von dem, welchen 
die Verfaſſung autoriſirt“. Es ift das erſte Mal, daß ein 
Journal dieſerhalb verwarnt wird [und dieſes Vorgehen der 
Regierung ist kein erfreuliches Zeichen vom Staude der Dinge 
in Frankreich!. 5 

— Die Herren Walewski, Magne und Perſiguy find 
heute nach Compiegne abgereiſt. — Vice⸗Admiral Penaud, 
welcher die gepanzerte Diviſton in Cherbourg befehligt, iſt 
mittelſt Telegramme nach Compiegne gebeten worden. Dieſer 
See-Dfficier ſoll von der Regierung an die Spige der Reſerve⸗ 
flotte geſtellt werden, deren Bildung ſchon in dieſem Winter 
vorgenommen wird. 

— Es trifft jo eben eine Nachricht durch den Telegra- 
phen hier ein, der zufolge König Radama II. von Madagascar, 
der Todtgeglaubte, noch am Leben wäre. Briefe aus der 
Reunionsinſel von S!. Maurice ſollen in der That melden, 
er ſei als anſcheinend todt auf dem Platze geblieben (bekannt- 
lich wurde er exdroffelt), ledoch ſpäter unter der Pflege feiner 
Anhänger wieder zum Leben erweckt und bis ſetzt verborgen 
gehalten worden. Er habe, als man ihn erdroſſelt zu haben 
wähnte, nur zwei Zähne verloren uad eine nicht unbedeutende 
Beſchädigung am Kopfe erlitten. Jetzt ſtehe er auf dem Punkte, 
ſeine Getreuen um ſich zu ſammeln und gegen feine Haupt⸗ 
ſtadt vorzurücken. Die Geſchichte klingt abenteuerlich, erregt 
aber bier ein ungemeines Aufſehen. Herr v. Richemont, Se⸗ 
nator und bereits zum Director der franzöſiſchen Geſellſchaft 
zur Ausbeutung Madagascacs ernannt, iſt beim Eintreffen 
dieſer Nachricht ſofort zum Kaiſer nach Compiégne gereiſt. 

Mußland und Polen. 


— Die „B. u. 9.3." hört, daß die Entwürfe zu einer 
conſtitutionellen Organiſation Rußlands jetzt vollendet ſind 
und ihre Ausführung ſchon im Januar nächſten Jahres mit 
Sicherheit zu erwarten ſteht (2). Nach Allem, was verlautet, 
würde das ruſſiſche Reich, Polen eingeſchloſſen, in neun con⸗ 
. ordnete Provinzen zerfallen, 
eigenen Landtag erhält: 1) das Großber 
mit dem Sitze des Landtages in Helſiugfors; 2) die Oſtſee 
Provinzen (d. h. das Gouvernement Petersburg im engern 
Sinne, Eſthland, Livland A0 urland) mit dem Sitze in 
Petersburg; 3) Großrußland mit dem Sitze in Moskau; 4) 


„Kleinrußland mit dem Sitze in Kiew; 5) In We mi dem 


Sitze in Odeſſa; 6) Weitrußland mit dem Sitze in Wilna; 
7) Polen mit dem Sitze in Warſchau; 8) Oſtrußland mit 


dem Sitze in Kaſan; 9) Sibirien mit dem Sitze in Irkutsk. 


Von der Organiſation bleiben vorläufig noch ausgeſchloſſen 


die kaukaſiſchen Provinzen und die amerikauiſch-ruſſiſchen Co⸗ 


lonien. Die Vereinigung der provinziellen Landtage zu einem 
mare geſetzgebenden Körper ſcheint vorbehalten zu 
bleiben. 5 


Provinzielles. 

+ Thorn, 27. November. Nichſtehehende kleine, aber 
authentiſche Geſchichten mögen die zeitigen Zuſtände jenfeits 
der Grenze keunzeichnen. Die Paß⸗Controle im Bahnhofe 
Alexandrowo, welche zwei ſich gegenſeitig beobachtenden ruſſi⸗ 
ſchen Offizieren anvertraut iſt, wirs nunmehr derartig aus ⸗ 
geübt, daß auch vieſſeitige, vollſtändig legitimirte und unbe⸗ 
ſcholtene Staatsangehörige ſogar bei ihrer Rücktehr aus Polen 
jo zu fagen bis aufs Hemde revidirt worden find, Vor eln 
paar Tagen reiſte der hieſige Kaufmann R., ſo erzählte er 
uns heute ſelbſt, geſchäftshalber, und zwar mit einem Paſſe 
verſehen, nach Alexandrowo. Dort angekommen mußte er, 
wie alle übrigen Paſſagiere, ſeinen Paß vorweiſen. Der eine 
ruſſiſche Offizier ſah den Paß ein, ließ unſern Mitbürger fo 
fort verhaften, ihn in ein Bahnhofszimmer ſperren und von 
4 Koſaken bewachen. Der Verhaftete, der ſich keiner Schuld 
bewußt war, fragte nach der Beranlaffung der gegen ihn ver⸗ 
fügten Maßnahme, worauf er vom Offizier zur Antwort er 
hielt, er ſei der Wagenfabritant R., auf welchen die rufſiſchen 
klare, künſtleriſch gerundete Anordnung, prägnante Geſtallungs⸗ 
kraft und einen blühenden Reichthum der Sprache, we erde 
iu dieſem Stoffe beſonders Verwendung findet. — In einigen 
großen, ſcharfen Zügen gab Herr K. zuerſt ein Bild des herr⸗ 
lichen Landes, der Sprache, des Culturlebens und der Eigen⸗ 
artigkeit ſeiner Bewohner, von den in reizendſter Anmuth la⸗ 
chenden Seebecken der ſüdlichen Alpenhänge, der üppigen 
Pracht des neapolitaniſchen Golfs und der Goldmuſchel Pa⸗ 
lermos bis zu den öden Stierweiden der Campana und der 
kahlen, kalten Höhen des Appenins und der Abruzzen. So⸗ 
dann markirte er die hiſtoriſche Eatwickelung in klaren, dem 
Verſtändniß leicht zuzänglichen Umriſſen bis zu der Occupar 
tion des erſten Kaiſerreichs, deſſen Einflüſſe auf das politi⸗ 
ſche, ſociale und literariſche Leben Gegeuſtand eingehender Ber 
trachtung waren. Der Beginn des eigentlichen hiſtoriſchen 
Dramas, welches dieſe Vorträge vor dem Auditorium zu 
entwickeln beſtimmt find, iſt jedoch erſt mit den Ereigniſſen 
des Jahres 1815 anzunehmen, mit der Rückgabe und Ver⸗ 
theilung des Landes au öſterceichlſche, bourboniſche und far 
voyiſche Erben. — Hier ſchüttet Herr Kreyſſig eine Fülle in⸗ 
tertſſanter Details in die einheitliche Schilderung jener heil⸗ 
loſen Zuſtände, aus denen ſich die tragiſchen Geſtalten der 
W Pius IX. und Carl Albert endlich her⸗ 
vorheben. 4 

Wenn dieſes dürftige Gerippe Ihnen vielleicht auch ein 
ſchwaches Bild von dem Inhalt der erſten und dem Plane 


der nächſten Vorleſung geben kann, jo würde doch jedes Re⸗ 
ferat darauf verzichten müſſen, von dem Geſammteindruckk 


dieſer mannigfaltigen Schilderungen, welche dem Vortrage 


e einen 


Behörden ſchon ſeit langer Zeit fahnden. Eine Remonſtration 
fand kein Gehör; er werde, fo ſagte ihm der Offizier, auf 
die Citadelle von Warſchau abgeſchickt werden. Der Zufall 
wollte, daß an dem Fenſter, hinter welchem der Verhaftete 
ſtand, ein anderer Thorner Bürger, der in Alexandrowo viel 
beſchäftigt iſt, vorüberging. Dieſen rief jener durch Klopfen 
ans Fenſter herbei und erzählte ihm die Veranlaſſung ſeiner 
Verhaftung. Sofort eilte der Herbeigerufene zu einem hier⸗ 
orts bekannten ruſſiſchen Grenz⸗Capftän, welcher den Ver⸗ 
hafteten vecognoscirte und die Befreiung deſſelben veranlaßte. 
Bemerken müſſen wir noch, daß der Name des hieſigen Kauf⸗ 
manns und der des Wagenfabrikanten nur in der aßen Silbe 
annähernd ähnlich, ſonſt ganz verſchieden lauten. — Noch ein 
Geſchichtchen. Ein ruſſiſcher Offizier lud zu feiner Geburts⸗ 
tagsfeier vier ihm bekannte polniſche Beſizer ein. Zwei von 
dieſen folgten der Einladung, zwei blieben aus Furcht vor 
der Nationalregierung fort. Einige 2. darauf hatten die 
Erſteren von Holnifher Seite, die beiden Letzteren von ruſſiſcher 
Seite Prügel erhalten. 4 


Vermiſchtes. 


— Auf dem Gebiete der Photographie iſt neuerdings 
wieder eine ſehr wichtige Eatdeckung gemacht worden, deren 
Anwendung der gelehrten Welt ſehr zu ſtatten kommen wird. 
Es iſt das die Erfahrung, daß auch dann noch die Geſtalt 
und das Aeußere eines Gegenſtandes ſich deutlich und präcis 
auf der empfindlichen chemiſchen Platte photographiſch dar⸗ 
fielt, wenn wir ſelbſt mit unferen Augen ihn nicht mehr zu 
ſehen vermögen, fo daß 3. B. alte verblichene Haudſchriften 
durch das photographiſche Abbild auch da lesbar werden, wo 
das menſchliche Auge die Schrift nicht zu erkennen vermag. 
Verſuche, die man damit in Brüſſel gemacht hat, ſind voll⸗ 
kommen gelungen. Es tritt alſo hier der höchſt merkwürdige 
Umſtand ein, daß unſer Auge durch die von dem Gegenſtande 
2 Strahlen nicht mehr bis zu dem Grade afficirt 
wird, um ein deutliches Bild davon unſerem innern Seelen 
auge zuzuführen, während eine chemiſche Einwirkung auf die 
leicht empfindliche chemiſche Platte noch möglich iſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 142 
Ab gegangen nach Danzig: Von Hartlepool, 24. 


Nov: Friederike Wilhelmine, Jaacke; — voa Helvoet, 25. 
N olländer (SD.), van Putten; — von Aberdovey, 20. 
Nov.: Johanna Hepner, Lierau. 


Angekommen von Danzig: In Cardiff, 23. Nov.: 
Chriſtian, Reyer; — in Shields, 26. Nov.: Louiſe, Jeuſſeu. 
rr ee 

Familien Machrichten. 5 


Verlobungen: Frl. Anna Hanff mit Herrn Ru dol 
Kiehling (Bieſterferde⸗Mettkeim). — 

Trauungen: Herr Jatendantur⸗Aſſeſſor F. Jenſch mit 
Frl. Helene Bigorck (Königsberg); Herr Kreis richter Heinrich 
Weitzenmiller mit Frl. Antonie Silberbach (Heilsberz). 

Geburten: Ein Sohn; Herrn J. Mostiewicz (Thorn); 
Herrn G. Schnepel, Herrn A. Metz (Graudenz); Heren Dr. 
R. Reicke (Königsberg). — Eine Tochter: Herrn Hein⸗ 
rich Gräfe (Königsberg); Herrn J. O. Hoppe (Friedland); 
Herrn Prediger Wedemann (Taplau); Herrn Pfarrer Corſe⸗ 
pius (Gr. Leſewitz). 

Todesfälle: Fr. Juliaue Biſchoff geb. Schuler, Herr 
Stadtrath a. D. Friedrich Julius Hagedorn, Fr. Emma 
Hinck geb. Naekel, Herr Gutsbeſ. Auguſt Komm, Herr Erd⸗ 
mann Möller (Königsberg); Herr Gutsbeſ. Johann Gottlieb 
Staffelſtein (Allenvorwerk); Fr. Emilie Grunwald geb. 
Moeck (Bartenſtein); Fr. Adele Pinnow geb. Kuhn (Mariens 
werder); Fr. Liſette Wiebe geb. Pauls (Elbing); Fr. Emilie 
Schwark geb. Kiehle (Zinten). 


das feſſelude, farbenprächtige Leben verleihen, dem Leſer eine 
Vorſtellung zu erwecken, ihm eine Idee von der gewaltigen 
Kraft und Meiſterſchaft zu geben, mit der er den bunteſten, 


lichen, harmoniſchen und faßlichen Gebilde zwingt. Nie wird 
das Gefühl durch ungehötige Auswüchſe, harte Sprünge oder 
unabgeſchloſſene Gedankengänge, nie das Ohr durch Härten, 
ſchwer verſtändlichen Sprachbau oder Gemeinpläge verletzt; 
das oratoriſche Kunſtwerk wächſt in dem Vortrage wie durch 
eine organiſch ſchaffende Naturkraft getrieben vor den Hö⸗ 
rern auf. . 
Wir freuen uns aber auch conſtatiren zu können, daß 
unſer Publikum dieſen Vorträgen alles Jatereſſe entgegen 
bringt, wie es dem Werthe und der Gunſt des Zafalls, die 
uns eine fo hervorragende literariſche Kcaft geſchenkt hat, 
angemeſſen iſt. Würden auch große Städte ſolchen Leiſtungen 
die Theilnahme von Tauſenden zuwenden, wärde in Engl ind 
oder Frankreich eine jo bedeutende oratoriſche Besabung allein 
hinreichen, um das ganze Berufsleben des Mannes mit loh⸗ 
nender Thätigkeit und hohem Rufe auszufüllen, fo wollen wir 
doch ſtolz darauf fein, daß von den wenigen Hundert intelli⸗ 
genten Bewohnern unſerer Stadt Niemand ohne Grund fehlt 
in den Stunden dieſer Vorträge und daß wir Vieles, was 
man uns an geiſtiger Angeregtheit, äſthetiſchem Gefühl und 
unverdorbenem Geſchmack nachzurühmen die Feeundlichkeit 
hat, gewiß auf die Wirkung derſelben zurückführen dürfen. 

N eee 


Verantwortlich er Redacteur H. Rickert in Danzig. 


verworrenſten und widerſtrebendſten Stoff zu einem eintzeit⸗ 


Alen denen, die meinen lieben Mann, den 
Averſto benen Bau⸗Inſpector Donner zu 
feiner Rubeſtätte begleitet haben, ſowie dem 
Herrn Prediger Müller für feine troſtreiche 
Grabrede jaye ich hierdurch meinen tiefgefühl⸗ 
teſten Dank 17419, 
Die trauernde Wittwe nebſt 4 unmünd. Kindern. 


Bekanntmachung. 
Die sub No. 2 un ſeres Fan dels⸗(Firmen⸗) 
Registers ein.eiragne Firma des Kaufmanns 
5 men * aus Frepſtadt, „Jacob 8 
e loſch n. 13. 
A Rofenberg, den 24. Nonember 1863. 
Königliches Kreisgericht. 


1 A tb:ilur g. 


Bekanntmachung. 

Für evangeliſche _Geme: tarlebrer find in 
biefiger Stadt zwei Schulſtellen off en, deren 
jede reden 40 ½ Wobnunyss und Heizungs⸗ 
entſchädigung ein Jahrgebalt von 120 ½ ges 
währt. Bewerber um dielelben haben ihre Mel. 
dungen, unter Beifügung von Be änizungs« 
und Fübrungs Zeuaniſſen, binnen 14 Togen dei 
ung einzureichen und zugleich anzuzeigen, wenn 
ſie im Stande ſein würden, die Stelle anzu⸗ 


treten. 
Eine Erböbung des mit den Stellen gegen⸗ 

wärtig verbundenen Einkommens ſteht in naher 

Ausſicht. 16 sc 12269 
Danzig, den 26. November 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zum 1. Februar a. f. ſind bei der hieſigen 
evangeliſchen Stadtſchule 2 Lehrerſtellen vacant. 
Jede derſelben iſt mit 150 % und freier Woh ⸗ 
nung dolict, auch erhält der Lehner 25 2% 
Holzgeld zur Beheizung der Schulſtube. 

Qvaſificir'e Bewerber haben ſich bis zum 
20. Dezember er. unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe bei uns zu melden. 738¹ 

Mewe, den 27. November 1863, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen böberen Töchterſchule iſt 
die Stelle des 2. Oberlehrers zu beſetzen, wel⸗ 
cher den Untercicht in der deutſchen, engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache zu ertheilen befähigt 
ſein muß. Das Gehalt beträgt 0 0 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter 
Einreichurg ihrer Zeugniſſe baldigſt ſchriſtlich 
bei uns melden. 17144 

Elbing, den 17. November 1863. 


Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 1500 laufende Fuß Gra⸗ 
nitplatten zur Legung von Trottoirs im Jahre 
1064, ſoll im Wege der Submiſſion mindeſt⸗ 
fordernd vergeden werden. 

Die Lieferungsbedingungen find im Baus 
Bureau des Nathbauſes einzuſehen und ver⸗ 
ſiegelte Offerten daſelbn bis 


Dennerſtag, den 17. December c. 
einzureichen. (7284| 
Danzig, den 21. Novbr 1863 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann F. G. Krafft zu Mewe, 
bisber einſtweiliger Verwalter, iſt als vefinitiver 
Verwalter in dem abgekürzten kaufmänniſchen 
Concurſe über das Wermö,en der ſeparirten 
Putzwacherin Beſtvater Gertrude geb. Su⸗ 
dermann beſtellt. 7368 

Marienwerder, den 19, Novbr. 1863, 


Königliches Kreis Gericht. 
J. Abtheilung 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Thorner Seife. 


15 Pfo. Talgſeife für 2 Thlr., 
15 Pfd. Cocesnußöl? Man delſeife für 1 Thle., 
owie alle andern Daus ⸗ Seien zu billigen Fa⸗ 
rikpreiſen, ſtets vorräthi, in der Parfümerie⸗, 
Toiletten- und Seifenbandlung von 17404] 


Albert Neumann, 
Langen Markt No 38. Kürſchnergaſſ n⸗Ecke. 


Comtoir- und Datum-An- 


zeiger pro 1854 sind vorrüthig bei 
Emil Rovenhagen, 
Langgass# No l. 
Grösstes Lager fertiger Conto- 
Bücher von J. C. König & Ebhardt 


in Hannover, zu Fabrik preisen 
bel 


Emil Rovenhagen, 
Langgasse No. 81. 


Das Neueste von Wiener Zünd- 


waaren empfiehlt 
Emil Rovenhagen, 


Langgasse No. 81. 


Steinkohlen. 


Mit den Schiffen v entor, Capt. 
Parow und Braut, Capt. Petrowski, 


empfing wieder beste Kamin- 
Kohlen. die für Haushaltungen 


bestens empfehle und werden die- 
selben aus den Schiffen in jeder quan- 
tität zum billigsten Preise frei an die 
Thüre geli: fert, 17314 


A. Wolfheim, Kalkort 22. 
Aerztliche Correspondenz 


für Obrenkranke, Schwerhörige und Eltern 
taubſtummer Kinder. 

Rationelle Behandlung; Proſpecte gratis 
durch das Annoncenbureau von 


os Illgen & Fort in Leipzig. 


17301] 


| 


zuſamme 


bildung, & Originalflaſche 7 n 
S = 1 50 . 
% à Stück mit 

Gebr Anweiſung 
% 3 Sgr. 


Gebr. Leders malsbiasche ERDNUSSOEL-SEIFE 


iſt als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchendes Waſchmittel anerkannt und iſt daher 
zur Erlangung u. Bewahrung einer gefunden, weißen, zarten u. weichen Haut beſtens zu empfehlen. 
1 Das alleinige Depot der obigen privileg. Spezialitäten befindet ſich nach wie vor in 


br. Beringers ar om.⸗mediz. Aronengeift (Quintessenz d’Eau_de Cologne) 
von hervorragender Qualität — nicht uur als köſtliches Riech⸗ und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrli⸗ 
ches medikamentöſes Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt, a Originalflaſche 13 Br. 
br. Beringers Kräuterwurzel-Haaröl, 
ngefegt aus den beſtgeeignetſten Pflanzen⸗Ingredienzien und öligen Stoffen, zur Erhaltung, Stärkung 
und Besch der Haupt⸗ und Barthaare, fo wie zur Verhütung der fo läſtigen Schuppen⸗ und Flechten: 


WISH * 
1 Su a 7 


in einem Packet 
% 10 Sgr. 
S - 


Danzig sa Albert Neuman UI, Langenmarkt 33 u. in Pr. Stargardt bei Joh. Theod Küpke wu. 
PP ea years re | 


Tafelgetränk der Fürſten 


laſte, Häujer und Hütten gedrungen, Es giebt dem Körper. wis er bedarf, Wohlgeſch nack und Ecg lickung. Kaan der 
Schätzen Beſſeres erkaufen, als vie Geſundgeit des Leibes? Jedermann fühlt dieſe Wahrheit, und deshalb die kuum 


Es iſt wohlſchmeckend und erquickt! 


Das Hof ſ'ſche Malzextrakt Geſundbeitsbier, dicſes allgemein beliebte Getränk, Hausmittel aller Voltsklaſſen, Salon⸗ und 
Gurop.'s, ausgezeichnet durch Preismedaillen in Preußen, Frankreich und England, iſt nicht umjonit in Pa⸗ 


Menſch mit all ſeinen 
laubliche Zahl von Zu⸗ 


ſchriften und Anerkennungen, von denen wi: einige der neueſten Zeit hier auszüglich folgen laſſen. Sie tragen die Adreſſe: An den König⸗ 


lichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1, 


Da ich Ibr Bier gar nicht mehr entbehren kann, 
recht Leer um gefällige Zuſendung von ꝛc. 


erlin. Baroneß v. Lichnowska. Malzextrakt⸗Bieres ꝛc. 


„Ew. Wohlgeboren Sendung der am 5. October e. von mir. ber 
itellten 5 Flaſchen Malzbier iſt mir bis heute noch nicht zugegangen. 
aben Sie die Gewogenheit, die Zuſendung zu beeilen, da mir der 
ebrauch des Biers ärztlich veroronet iſt ꝛc.“ 
Graf enckel, 


Stettin. 
\ Königl. Behlänhgereferehbat 


gefhäftsfähig ift, 


„Ich litt feit geraumer Zeit an einem fait permanenten Magen: | Auberen Patienten 25 


ſchmerz, der mir ſo unerträglich wurde, daß ich mich, nachdem ich die 
verſchiedenſten Mittel ohne Erfolg gebraucht hatte, dem Hoff'ſchen 
Malzextrakt zuwandte, obſchon ich — ich muß es geſtehen — die ſem 
Mittel ebenfalls wenig Glauben ſchenkte. Heute bin ich indeſſen voll⸗ 
ſtändig von meinem Uebel geneſen und ich kann Jedem, der an Ma⸗ 
genſchmerz leidet, den Gebrauch des Extraktes auls An, elegentlichſte 
empieblen, weshalb ich denn auch gern geſtatte, daß dieſes Zeugniß 
im Inteteſſe anderer Magenleidender der Oeffentlichkeit übergeben 


3 Wirkung 
wird. K 
Baron C. v. Braunſchweig. 


Wiesbaden. 


fl 


Agentur feiner 
Ich habe obige Fabrikate ſtets vorräthig und empfehle ſolche beſtens. 


16803] | 11 


Friedland (Lauſitz), 


ſo bitte ich | Ew. Wohlgeboren erſuche wiederum um recht baldige Ueberſen⸗ 
dung — — Ihres ſo heilſamen, meine leidende Frau allein ſtärkenden 


C. H. Kuhn, Oberpfarrer. 


„Von der heilenden und kräftigenden Wirkung Ihres Malz⸗ 
extrokt⸗Geſundheitsbiers und Kraftbrummalzes auf das B 
teſte überzeugt, ſo namentlich durch die Erfahrung an einer Per⸗ 
ſon in meiner Nachbarſchaft, welche ich bereits dem Tode verfallen 
glaubte und gleichwohl durch den f 
extrakt⸗Geſundheitsbiers 


Beſtimm - 


taejegten Gebrauch Ibres 0 


ot 
vollkommen wieder dergeſtent un 


erſuche ich Em Wohlgevoren, mir fur einen 

Flaſchen direkt aus Ihrer Brauerei ſenden und 

den Betrag durch Poſtvorſchuß entnehmen zu wollen c.“ 
Eroß⸗Schimnitz in Oberſchleſien. 


Porſchke, Pfarrer. 


„Ew. Wablgeboren erſuche ich um ſehr ſchleunige Ueberſendung 
von 2 Flaſchen Ihres ſchönen Malzextraktes, deſſen wohlthuende 
8 Al „ e e 
l. mw bei baſewalk. 
15 Frau Rittergutsbeſitzer Lrdolphine Keibel. 


Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die General⸗Niederlage und 
Präparate von Malz ⸗Ex tract ꝛc. für Danzig und Umgegend übertragen. 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


ie Allgemeine Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſcheſt in Berlin ſchließt zu billigen aber Feten | 


Eiferne lithoge. Preſſen „ 38 und 40 


Prämien gewöhnliche Lebensverficherungen ſowohl auf ein Leben als Juli dieſelben in kleinerem Format à 18 Thlr. 
a | 


auf verbundene Leben. 


Die ur der Lebensverſicherung mit Rückgewähr der e a a Priefeop 


rämie, erlaube ich mir noch ganz beſonders zur geneigten Benutzung zu empfehlen, indem 


in dieſem Falle die tarifmäßige Prämie zur angegebenen Zeit zurückgezahlt wird, ſelbſt wenn der 
Verſicherte ſchon früher mit Prämienzahlen aufhört. — 
ä Jede nähere Auskunft, ertheilt bereitwilligſt und nehmen Anträge entgegen die unter 
zeichnete General⸗Agentur, ſo wie die Agent n: N 
in Danzig.... C. H. Döring, Brodbänkengaſſe 27, 
„ . . F. Oehlſchlaeger, Barbara⸗Kirchhof 5, 
„ ' erlbert Schoenbeck, Wallplatz 12, 
„„ Heinr. Zernecke, Peiligegeiſtgaſſe 99, 
B rent. Louis Ka maun, 
Culm . „ L. Leopold & Co, 
Dirſchau 


Delp Glan 2. ee 

*Deutſch⸗CEylau Leo Fiſcher 

Elbing. . . Frdr. Krüger & Co., Haupt Agenten, 
„Graudenz .. Gebr. Krupin 


ski 
„Marienburg. Rudolph enſel, Bureau-Aſſiſtent, 
„Mtienwerder J. G. 


Raſchke, : 
„Pr. Siargardt Julius Link, Privatſecretair, 
Tuche... Samuel Lehmann. 


Die General⸗Agentur in Danzig. 
J. Rob. Reichenberg, 
| Agenten 5 Sefer e Nr. 62. 


— — seen nn 


[970] 


— nn nn en ann 


Ergebene Anzeige. 


jerdurch erlaube ich mir die Herren Beſitzer von Fabriken, Mühlen, Brennereien, Färbe⸗ 
reien, er Papiermühlen ic. auf mein neues, durch jahrelanges Proven als ſehr prak⸗ 
tiſch erwieſenes Fabrikat von | 


‚afdiuew- 
Gurten 


„Demſelben eben die beften Zeugniſſe venommirier und großdaftehenver Fabriken zur Seite, 
übertrifft die früher Dageweſenen um das Dreifach“ an Dauer, trotzt allen Ein flüſſen die dem 
Leder ſchädlich find, als Näſſe und Feuchtigkeit, Hitze und Oele ꝛc. und iſt noch wehen der großen 
Treibkraft zu den ſchwerſten und überhaupt zu jedem Getriebe zu empfehlen. ö 

Der Preis derſelben ftellt ſich überhaupt bei breiten Gurten um einen beveutend billigern 
beraus als bei Lederriemen und würde dadurch den Herren Auftraggebern bei Gebrauch derſelben 
ein gri Ber Vortheil erwachſen. 4 4 

Auch werde ich ſtets, verbunden mit der reellſten und ſchn ten Bedienun , nur eine ges 
diegene ſeſte Wagre liefern und ſogar verhältnigmäßige Garantie Übernehmen. Bei etwai en Bes 
ſtellungen bitte. ich die Herren Auftraggeber genau Breite und Lange eines jeden Gurtes ohne 
Ueberſchlag anzugeben. 17375] 


Um gütige Beachtung bittet ergebenſt 
J. H. Nitzsche, 


Grüner Weg No. 2. 


— — 7 — ——— ¼4ũ —ñjE—ͤ— 
Lnge al. No. 4) ist eine ganz neu deco⸗ 
rirte Wohnung, beſtehend aus veiſchloſſenem 

Enucée, 2 großen Zimmern, Kabinet, Küche, 
Boden ꝛc. zum 1. Jauuar zu vermiethen, und 
von 11 bis 12 Uhr zu beſehen. ale] 
. . 


Conc. Priv.⸗Entbindungs-Anſtalt 


mit Garantie der Discretion, Berlin, 
große Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 


Berlin. 


— 


Keine Trichine. 


Als unfehlbares Heilmütel gegen Trichinen⸗ 


krankheit bleibt einzig und allein 5 


Crème van Trup. 


nur ächt bei 
F. L. Jeche, 


[7417] 2. Damm No, 16, 


atinirprejlen Jar Photographen und Litho⸗ 
ö b irpreſſen „6 
Aulographiſche Preſſen 
ür Kaufleute und Aemter, zum Vervielfältigen 
von Cifcularen, Preisliſten ꝛc., ſowie alle ſon⸗ 
ſtigen Druckſachen. a lo Thlr. * 
(Proſpecte nebſt Zeichnung beſagen das Naͤ⸗ 
here. Briefe und Welver werden franco erbeten.) 
15228] Jof. La Ruelle in Nachen. 
Boonekamp of Haag-Bitter, 
bekannt unter der Devise: „Occidit, 
qui non servat“ vom alleinigen Ex. 


under M. V. Boonekamp Gant des- 


sen Firma und Siegel genau zu 
achten ist, da diverse Falsificate— 
gewöhnliche bittere Branniweine, 
untor demselben Namen oder ande- 
ä rer Firma dem Publicum octroyirt 


werden), empfiehlt in: Original-Fla- 


schen und:webinden, Wiederverkäufern 
mit Rabatt, 5821): 
F. W. Liebert in Danzig, 


Aanmptniederlage Vorst,. Grab. 1a. 


Guts ⸗ Verkauf. 


Ein ganz nahe der Stadt allein geieg, Gut, 
mit durchweg gut. Gebd. und 00 Morgen Acker 
une Wieſen, in guter Cultur ſtehend, 400 Schfl. 
Wintecung, zur Halfte Weizen, compl. J 


nvent., 
Schäferei; ſoll für emen höchſt ſoliden Preis, 


gegen 15,000 % Anzahlung verkauft werden. 
Näheres erthent 704 


E. E. Würtemberg, Gag a 


ie Neue Berliner Herren Wälder Yiederlage, 
 voiläufig Hundegaſſe 39, empfiehlt als ſehr 
biuig: Oberhemden in allen Qualitäten, acht 
engl, Kragen in Leinen und Shitting, leinene 
Taſchentucher, Devants, wollene Halstücher, 


ſeidene Shawls, Kinder⸗Fraiſen a 2 u. 25 Sgr. 


Privat-Entbindungs-Anſtalt. 


Ein verheiratheter und beſchaftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Aceoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederlunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zaͤgeſichert. — Adreſſe: R. R. R. ‚Daeie 


restante frei. Weimar. [ 
Photographien aller Art wie Eins 


rahmungen derſelben, desgleichen hübſche billige 
Stellrähmchen zu Viſitenkarten⸗Bildern em al. 
24 


125 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 
Ratten, Zar 


Wanzen, ue 
Brut, Schwaben, Franjo: 
fen, Motten ic. vertilge mit ſichtlichem Ex⸗ 
folge und 2jähriger Garantie. Auch empfehle 


meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 
ziefers. 
Wilh. Dreyling, 


Königl. app. Kammerjäger, Heil,-Weiftgaffe 60, 
ruck und Verlag von A. W. Kafemann 
. in Dan 


de 


in großer Auswahl 


